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^ > Citizatux * & elüxg
bissen und Unterhaltung

Flesch . Die Amazone . Ein histo -
« scher Roman . ( Propyläen -Verlag , Berlin .
< 50 und 6.— Mark . »

sAie Heldin dieses Romanes eines neuen
N^ uststellers lHans Flesch , geboren 1895 in
Ii » . ursprünglich Bankbeamter , lebt in Ber -

ist eine geschichtliche Gestalt aus der gro -
^ französischen Revolution . Anne Josephe
^ yevroigne de Möriconrt oder wie sie richtig

Terwagne . war ein aus Luxemburg stam -
endes Bauernmädchen , das als reitende Ama -

ff** lebhaft an den Geschehnissen der Jahre
.„

*7- 1792 teilnahm , die Wendung der Volks -
Mst durch Auspeitschung erfuhr und im Irren -

ihr überaus abenteuerliches Leben be -
' "bete. Hier ihr Bildnis .

t $ n eindrucksamem impressionistischem Eigen -
lu . schildert Flesch das Leben , Lieben und Ster¬
in der naturhasten und urtümlichen Frauen -

Walt inmitten einer aus den Fugen gehenden
Mt . Der historische Hintergrund wird nicht
^ gemalt : er ist situationsmäßig da und wirkt

und überzeugend . Das psychologisch nach -
^ 'chnende , also das im sogenannten historischen
^ >Man fast naturnotwendig ins Moderne säl -
?̂ ende Element ist so gut wie vermieden , was
.me Stärke des bedeutenden Erstlingswerkes

e» eutet . Bezeichnend für die unleugbare Be -
Uung Fleschs , daß ihm anderseits die rein
Aterisch fabulierenden Lebensabschnitte der

^ auermätresse "
. so die Naturboldigkeit ihrer

^ gendhelmat , die italienische Episode als See -
Mberbraut am besten gelingen . Das Buch ,

Uneglinde

kumeut des Zusammenbruchs ist Pliviers fühl -
bar fachlich -sachlich eigenem Erleben nachgeschrie -
bener Flottenroman von grauenhafter Aus -
hellung — trotz erkennbarer Einseitigkeit nnd
tödlicher Haßeinstellung gegen das Marine -
offizierkorps . In acht Kapiteln zieht des See -
manns Leben und Sterben in furchtbaren Bil -
dern vorüber . Die Kapersahrt des „Wolf " und
die Skagerrakschlacht erfahren eine besonders
eindringliche und erschütternde Darstellung ,
deren Wucht selbst unter der greisbaren Ten -
denz des Schriftstellers nicht gelähmt werden
kann . Schuld und Schicksal recken auch in die -
fem schrecklichen Kriegsbuch ihr Gorgonen -
Haupt . . . —0.
Nathan Asch. Liebe in Chartres . ( Ber -

lag Rütte » & Loening . Frankfurt .)
Nie hat die Liebe einen schöneren Namen

gefunden , nie ging ein Buch von der Liebe in
feierlicherem Kleide hinaus , als dieser schmale
Band mit den visionären Türmen auf dem Um -
schlag . Wer Bilder von Chartres , wer das
„Wunder " von Chartres vom wirklichen
Schauen kennt , horcht auf : Liebe in Chartres !
Wie wunderbar muß die Liebe in dieser Welt
sein , wo alles groß ist , die steinernen Menschen -
bilder , die Portale , die unbeschreiblichen Feu -
ster . das Geheimnis der Krypta und die Stille
der alten Stadt !

Der junge Mann und das junge Mädchen
— ohne Namen , sie sind Repräsentanten unserer
Zeit und Kinder der herrschenden Kultur , der
neuen Welt — begegnen sich in der Kathedrale .
Er lebt seit Monaten zurückgezogen in der Pro -
vinzstadt , um als Schriftsteller zu arbeiten : sie
ist für einige Stunden nach Chartres gekommen ,
um die alte Kathedrale zu den Erinnerungen
ihrer Europareise zählen zu können . Sie kam
übersättigt , gelangweilt , müde . Das „schöne
Fenster Unserer Lieben Frau " ist es , vor dem
sich beide begegnen . In einer impulsiven Be -
wunderung — die im restlosen Erlebnis des
Kunstwerks überwältigend würde und lastete ,
flüchtete sich das Gefühl nicht in die Sphäre des
Menschlich -Leichtverständlichen , in die Zwie -
spräche mit dem andern . Und so wird ein Neben -

einander der beiden jungen Menschen , aber
keine , auch wahrlich nicht die leiseste Seelen -
gemeinschaft . Das erste Sichsinden ist in einer
geradezu lächerlichen Banalität aus gelangweil -
tem Begehren und verstandeskühlem Abwägen
unter scheinbarem Erhitztsein entsprungen .

Das junge Paar wohnt in einem der alten
Häuser am Kathedralenplatz . Das Nordportal
— wundersamer Traum — schaut hell in ihre
Tage , die Turm -Uhr — wer sie gehört , vergißt
den Ton nie wieder ! — klingt in ihre Nächte .
Und was wird aus dem Liebestraum , ber keiner
ist ? Eine beängstigende , graue Groteske . Das
Nichtstun auält beide : der Mann kann nicht ar -
beiten . beginnt zu trinken , grollt dem Mädchen :
das Mädchen ist traurig , keiner wagt sich oder
dem andern die Wahrheit gestehen , bis schließ -
lich der jnnge Mann auf Nimmerwiedersehen
davonläuft , nach Paris fährt und bort zu ar -
beiten beginnt .

Meisterlich ist in diesem Buch die psychologische
Entwicklung , ausgezeichnet die Widerspiegelung
der entsetzlichen Oberflächlichkeit gegeben , die
Tag um Tag in den großen Omnibussen von
Paris herübergetragen , um die riesenhaften
Portale herumstreicht und sich rasch verflüchtigt .
Man fragt am Ende zwei Dinge : wollte der
Autor , gauz durchdrungen von der heiligen
Welt der Kathedrale , den verarmten modernen
Menschen , der am ärmsten in seiner Liebe ist ,
im Kontrast zu einer verinnerlichten , gescklosse-
nen Kultur darstellen ? Oder hat er die Schil -
derung einer Kameradschaftsehe und eine merk -
würdig herzlose Liebesgeschichte unter einem
Titel gegeben , der aufhorchen macht ?

Bon Chartres , seinen Eindrücken , seiner Wir -
kung , ist manches Glückliche gesagt . Aber der
Geist von Chartres schwebt nicht über diesem
Buch . Es zeigt , welcher Riß zwischen Kulturen
klaffen kann . Um die alte Kathedrale geht
übrigens eine fast tausendjährige Liebeslegende ,
die Geschichte des Königs Robert II . und seiner
schönen Base Bertha : der harte Spruch eines
kirchlichen Edikts ritz die blutverwandten Lie -
benden auseinander . Das tragische Wissen von
ihrem großen Schicksal steht auf den Gesichtern
der steinernen Könige am Portal . Liebe in
Chartres — Das Buch , das von ihr erzählt , muß
erst geschrieben werden .

Anna Maria Renner .

natürlich keine Konfirmandenlektüre sein
,.

" n . ift jn aller zeitgegebenen Ausdrucksstärke
M Deutlichkeit geschrieben . Aber nirgends zeigt

trotz der Realistik des furchtbaren und in
, ^ hilis endenden Liebeslebens der Revo -
utions . Amazone ein sinnlich - lüsterner Zug oder

W eine Spekulation auf unsaubere Leser . Das
Nerk verdient in jeder Beziehung ernsthafte

Achtung . —0.
^ onharb Frank . Bruder und Schwester .

Roman . (Insel -Verlag Leipzig . )
Nu dem Problem der Liebe zwischen Bruöer

JJ ® Schwester haben sich schon viele Dichter be -
Mtigt . Abgesehen von dem mythologischen
JJo zum Teil nach anderer Richtung abgeboge -
2 U Fall von Richard Wagners Megmund und
W ÜBim Nibelungendrama „Walküre "

»t z. B . die deutsche Literaturgeschichte die
ovelle von Conrad Ferdinand Meyer „Die

-Mterin "
. In dieser Dichtung bteat der Ber -

j 'ler der tragischen Lösung aus , indem es sich"" ausstellt , daß es sich nur scheinbar um Ge -
visier handelt . Humorvoll und im gleichen

(!
' n n löst sich die Frage im Goethe ' schen Lust -

fy. »Die Geschwister " auf . ähnlich , nicht un -
aber witzig in einem Lustspiel von Her -

Z > Nn Bahr . Theodor Storm läßt in feinen
« ersen daS unselige Paar untergehen . In der
. ' ovelienreihe „Der Falke " sucht der Dichter ,
. Mien Namen mir entsallen ist ( Schaeffer ? ) , in
H

'Ner Geschichte ein Kompromiß . Leonhard
^ ank , der Dichter des hier ausgeführten Dra -

„Karl und Anna "
, gibt in seinem jüngsten

A° Man „Bruder und Schwester " eine Bejahung ,
natürlich nach furchtbaren Kämpfen , in denen
tl ° & Schauder vor der überkommenen An -
^ uung und Sitte die zur schmerzhaften Mut -
j ,1 , gewordene Schwester beim Bruder -Gatten

Ganz außerordentliche Lebensumstände ,
wirtschaftliche Unabhängigkeit lassen die

^°>ung glaubhaft erscheinen , wenngleich ein
? urgender . nicht zu überwindender Rest im

zurückbleibt . Was indessen trotz des in
querer Gegenwart unlösbaren Problems
^ ° nhard Franks Roman so wertvoll , ergreisend
J .ö erschütternd macht , ist die eigentliche Liebes »
Schichte des selig - unseligen PaareS . Man wird
^ gesamten deutschen Schrifttum vergebens so
» A Glanz , Schönheit , Süße und keusche Sin -
irrende suchen , wie sie in diesem Buch ver -
°>wenderisch gegeben werden . —0.
^ ador Plivier . Des Kaisers Kulis .

Roman der deutschen Kriegsflotte . jMalik -
Verlag , Berlin . )

» Zahllosen Zeitgenossen war ber revolutionäre
j,

" lammeubruch der stolzen deutschen Flotte , die
j
"? Vertrauen aller Kreise , auch bei Ablehnen »

uferlosen Flottenprogramms , genoß , völlig
begreiflich . Eine Erklärung war umso un -
I ° l!licher , als man in den Kriegszeiten nichts
Identisches von der Flotte oder gar von den
t . 7 beginnenden Meutereien und der Erschie -

Lagarde /
Er ist vierzig Jahre tot . und ist in unseren

Tagen wieder ausgegraben worden . Er stand
im Gegensatz zu seiner Zeit , welche die des Bis -
marckischen Reiches gewesen ist : als dieses Reich
dahinsank , schien er gerechtfertigt zu sein . Und
da sich im Formalen einiges , in der Sache aber
wenig geändert hat , stehen seine Gedanken auch
heute noch in der Opposition . Die amtliche Re -
form der höheren Lehranstalten in Preußen hat
sich mehrfach aus ihn berufen : die Schulreformer
sagen , daß es bei diesen Zitaten verblieben sei.
Wo von der Knlturkrisis der Gegenwart die
Rede ist . fehlt sein Name nicht unter den Pro -
pheten , die das alles vorausgesehen haben .
Seine Gedanken über Staat und Gesellschaft
werden von der Jugend gerade heute wieder
aufgenommen , denn die Begründung im Sitt -
lichen macht tiefen Eindruck . Wen » nuu aber
ber Leser heute die „Deutschen Schriften " Lagar -
des wirklich zur Hand nimmt , dann geht es
ihm mit ihnen nicht anders als mit dem Buche
des „Rembrandtdeutfchen " , das in der Geistes -
geschichte des kaiserlichen Deutschlands die
gleiche Stellung eines „lebendigen Gewissens "
einnimmt , verwandte Gedankengänge entwickelt
und das man gleichfalls einer Wiedererweckung
in unseren Tagen für würdig befunden hat .
Der heutige Leser Lagardes staunt über die
Masse des zeitgeschichtlich Bedingten , des Ver -
gangenen : man ist — wenn man Lagarde aka -
bemischen Diskussionen zugrunde legt — immer
wieder zu Interpretationen und geschichtlichen
Erörterungen gezwungen , eS fehlt das Syste -
matische und das Verweilen im Allgemeinen
und Klassischen , daS die kulturkritischen Schrif -
ten des jungen Nietzsche , die gleichfalls in diese
geschichtliche Reihe gehören , über alles Zeit -
geschichtliche hinaushebt . Aber dazwischen
blitzen dann wieder bei Lagarde Gedanken und
Prägungen , die man niemals vergitzt .

Das Buch von Fritz Krog , das uns vorliegt ,
überhebt uns vieler Schwierigkelten bei der
ten " sich zum Teile erklärt aus ihrer Entstehung
unsystematische Charakter der „Deutschen Schrif -
Lektüre von Lagardes Schriften . Wenn der

Kritz krog , Lagarde unü üer deutsche Staat .
München 1930, J . $. lehmann . Geb . H Mk.

— infofern es sich um Aufsätze zu augenblick -
lichen Tagessragen handelt — so ist die innere
Einheit aller Gedanken doch leicht nachzuweisen ,
da sie in einer geschlossenen sittlichen Ausfassung
beruht . Das Buch von Krog entwirft also zum
ersten Male ein System Lagardes : von hier aus
fügen sich bann die vielerlei Gedanken und For -
derungen leicht an , so datz man einen guten
Ueberbltck erhält und über Brauchbarkeit und
Unbrauchbarkeit für die Gegenwart urteilen
kann . Krog wagt allerdings nicht , eine solche
Prüfung anzufügen : er begnügt sich mit dem
Ueberblick . Daß er auch den geistesgeschicht -
lichen Abhängigkeiten von Lagardes Gedanken
nicht nachgeht , ist weniger schmerzlich : denn im
Grunde handelt es sich eben einfach um die
romantisch -organische Gesellschaftslehre , die in
unseren Tagen von Spengler uud Ottvmar
Spann wieder neu vorgetragen worden ist , und
auf deren Boden Lagarde entschieden steht .
Seine ethische Begründung ist zwar tiefer , abe »
die konkreten Einzelforderungen bleiben ganz
wie in dem Literatentum der Romantik im
Reiche des Unwirklichen , sie sind im tiefsten
Grunde unpolitisch . Viele Bemerkungen La -
gardes sind Goldkörner , die wir gerne uns zu
eigen machen : ber Leser darf Umgang haben mit
einem Manne , der einen tiefen Blick in das
Wesen aller echten und großen Bildung getan
hat , und der uns auch heute noch helfen kann ,
wenn wirklich einmal der Tag kommen sollte ,
wo die Fragen der Schulreform in Angriff ge -
nommen werden . Auch seine übrigen kritischen
Bemerkungen zu Fragen des staatlichen und
gesellschaftlichen Lebens sind höchster Beachtung
wert : was er an positiven Vorschlägen vor -
bringt , ist merkwürdig weltfremd . Ob es sich
heute noch lohnt , zu allen diesen einzelnen Ge -
danken und Forderungen Stellung zu nehmen ,
mag zweifelhaft fein : der Verfasser des vor -
liegenden Führers durch die Ideenwelt Lagar -
des hat es jedenfalls sich und dem Leser versagt ,
und sich damit begnügt , die innere Zusammen -
geHörigkeit aller dieser Gedanken zu erweisen .

Dr . Franz Schnabel .

Neueingänge

£
' „ . . . . , .

„^ .n8 eines Heizers vom „Prinzregent Luit -
5

10 und eines Obermatrosen vom „Friedrich
Großen " am 5. September 1917 auf dem

ü,^ }? 6platz Wahn bei Köln erfuhr . Mit dem
g. ^ " egenden Bück? wird furchtbarste Aufklärung
N/ben
b

Das glänzend geschriebene Werk ist,
* e schon aus Titel und Widmung hervorgeht ,
, - wußt anarchistisch geschrieben und absolut und
lirfl einseitig . Was indessen leidenschaft -
^ und künstlerisch überaus wirksam vorgetra -
ftil wird , läßt leider keinen Zweifel an den

lachen der Flotten -Revolutiou zu . Als Do -

Hans {trieft : Jndtanerland . Bilder aus dem
Gran Chaco . (Verlag von Strecker u . Schröder ,
Stuttgart . )

Hang Dehme» : Robert Schumann . (I . Engel -
Horns Nachs . , Stuttgart .)

Andr6 ManroiS : Die Gespräche des Dok »
t 0 r s O ' G r a d y. (R . Piper u . Co ., Verlag ,
München .)

Hans Richter ! Der Springer von Pontre -
s ! n a . Roman . (Ernst KeilS Nachfolger «August
Scherl ) G . m . b. H .. Berlin . )

Hans - Christoph Kaergel : DaS August Lichter -
Buch . (Verlag L. Heege, Schweidnitz und Bres »
lau . )

Margarete Sarsxnkelstcin : Ein Buch um Paul
Barsch . (Derselbe .)

Nock-Mutschman « : Spoken American . (Verlag
B . G . Teubner . Leipzig C. I . )

P . Crantz : Arithmetik und Algebra zum
Selbstunterricht . (Derselbe .)

Friedrich Bruns : Die amerikanische Dich -
tu na der Gegenwart . (Derselbe .)

August Hausrath : Geschichte der römischen
Literatur . (Velhagen n . Klasing , Bielefeld
und Leipzig .)

Erich Beier -Lindharbt : Das deutsche Lust -
schiff . Seine Geschichte . Einrichtungen und
Fahrten . (Heinrich Handel 's Verlag . Breslau .)

Leo Wehrtt : Marokko . Von Marrakech bis FöS .
(Rascher u . Cie. A . --G .. Verlag , Zürich , Leipzig,
Stuttgart .)

' Die Schweiz . Ein nationales Jahrbuch 19S0. (Eugen
Rentsch Verlag , Erlenbach -Zürich .)

Umberto Nobile : Im Luftschiff ^ » m Nord -
pol . (Union Deutsche Verlagsgesellschaft , Zweig -
Niederlassung Berlin SW . 10.)

Edwin Bios : D i e KrisiS in der Medizin .
(Verlag G . Braun , Karlsruhe . )

Christentum und Klassiker. Ges. Aussätze von Karl
Daub u . a. (Verlag Paul Müller , München .)
(Ferd . Dlimmlers Vertag . Berlin und Bonn .)

Edm . König : I st Kant durch Einstein wider -
legt ? Ein Beitrag zur Prinzivienlehre der
Naturwissenschaft. (Verlag Fr . Aug . Eupel . Gon¬
dershausen .)

Hanö Pförtner : Satanisches In Politik und
Wirtschaft . (Verlag Paul Müller . München .)

Dr . Wilhelm Gkrge : Paneurova und Mittel -
e n r 0 v a . (Verlag B Ktaar 'S Buchhandlung ,
Berlin SW, 48.)

?ws verschiedenen
Gebieten
Paul Pasche » . Die Befreiung der

ni e n f ch l > ch e n Stimme . ( Band VI
der Reihe der „Bücher des Werdenden ",
Hippokrates -Berlag Stuttgart .)

Der Verfasser . Paul Paschen in Hannover ,
ist in Karlsruhe von seiner Tätigkeit am Bab .
Landestheater und als erfolgreicher Stimm -
Pädagoge noch bekannt und geschätzt. Er nennt
sein mustergültiges Werk „Die Befreiung der
menschlichen Stimme " und erweist sich durch die
in ihm niedergelegten Erfahrungen , Beobach -
tnngen und die aus ihnen logisch gefolgerte
praktische Nutzanwendung als ein Stimmsach -
mann ersten Ranges . Seine anatomisch und
physiologisch durchaus begründeten , zum Teil
gänzlich neuen Lehren über Stimmbildung .
Druckregulierung , Schutzeinrichtung , sowie über
Fehler und Mißbrauch des von der Natur so
überaus zweckmäßig und kunstvoll geschaffenen
gesamten Stimmapparats verdienen die größte
Beachtung .

Das Buch ist geistreich und fesselnd geschrie -
ben und in seiner Darstellungsweise so leicht
verständlich , daß auch jeder Laie sehr viel Nutzen
von seiner Lektüre haben wird . Es ist geradezu
erstaunlich , was der Verfasser in diesem Buch
an Kenntnissen und Ersahrungen zusammen -
getragen hat , und wie geschickt und zweckmäßig
er daraus seine Lehren ableitet .

Schauspielern , Sängern , Berufssprechern , aber
auch jedem anderen Menschen , der Wert aus
Stimmkultur legt — und das müßte eigentlich
jeder Gebildete — sowie auch den in Frage
kommenden Fachärzten (Halsärzten , Nerven -
und Kinderärzten ) ist das eingehende Studium
dieses wertvollen Buches dringend zu empfehlen .

H . Heuckel ( Karlsruhe ) .

„Verhanblnngstechnik " <200 Ratschläge über die
Kunst , mit Erfolg zu verhandeln ) von Paul
W a l l f i f ch - R 0 u l i n . ( Verlag für Wirt -
schaft und Verkehr , Stuttgart , Pfizerstr . 20.
und Wien I. Heßgasse 7. Achte , bedeutend
erweiterte und verbesserte Auflage . 373
Seiten auf holzfreiem Papier . In Ballon -
leinen gebunden ^)

In meisterhafter Weise hat es der Verfasser
verstauden , in seinem vorliegenden Werk wert -
volle Fingerzeige uud Anregungen allen denen
zu vermitteln , die beruflich oder gelegentlich in
die Lage kommen , an Besprechungen , Konferen¬
zen , Versammlungen usw . teilzunehmen und in
die Debatte einzugreifen . Die übersichtliche
Gliederung des Stoffes und die Flüssigkeit , mit
der der Verfasser den immerhin sehr spröden
Stoff behandelt , läjjt den alten Praktiker er -
kennen .

Das Buch kann als ein sehr gutes Hilfsmittel
für den persönlichen Erfolg im täglichen Er -
werbsleben angesprochen werden . Den Un -
erfahrenen schützt es vor Uebervorteilung , dem
Erfahrenen zeigt eS viel Neues und Brauch -
bares . S .
Dr . Großmaun . „Sich selbst rattonalt »

fieren ." ( Verlag für Wirtschaft und Ber -
kehr , Stuttgart , Pfizerstr . 20. Ganzleinen .
495 Seiten auf holzfreiem Papier , Format
15,& X 21 cm .)

In klarer , lichtvoller Darstellung zeigt Dr .
Großmann , der bekannte deutsche Spezialist für
die Rationalisierung persönlicher Arbeitsmetho -
den , wie man Erfolge nicht durch Anstrengung ,
sondern durch richtiges Denken hervorruft . Er
beweist , wie die „Genialität " aller Erfolgsmen -
schen . wie Napoleon I., Bismarck usw . fast nur
auf solcher Borbereitung beruhte . Wir sehen ,
wie man sich freimachen muß von den alten
Bahnen unserer Denk - nnd Arbeitsgewohn -
heiten , und wie wir nicht bloß unsere Ma -
schiuen , sondern vor allem unsere persönlichen
Kräste rationell anwenden müssen und können .

Wer also in seinem Beruf , in seiner Arbeit
vorankommen , wer seine Erfolge nicht vom Zu -
fall abhängen lassen , sondern selbst bestimmen
will , dem sei das Buch als Führer und Weg -
genösse warm empfohlen . r .
E . O . Hoppe . Romantik ber Klein st adt .

( F . Brktckmann , Verlag , München .)
Diese reproduktionstechnifch und auswahl -

mäßig -vorzügliche Sammlung von Kleinstadt --
bilderu hat zum mindesten ben Reiz der Gegen -
sätzlichkeit zu unserer so krampfhaft fachlichen
und gezwungen nüchternen Gegenwart . In
Bewußtheit hat sich der Verfasser und HerauS -
geber der „romantischen " Sammlung nicht aus -
schließlich an den Begriff Kleinstadt gehalten ,
sondern auch aus größeren Städten typisch
kleinstädtisch gebliebene Ausschnitte gewählt .
In jedem Fall ergibt das Durchblättern der
außerordentlich schönen , großformatigen An -
sichten eine köstliche Wanderung durch das deut -
sche Heimatland . Der badische Leser vermißt
natürlich eine stärkere Berücksichtigung der süd -
deutschen Landschaft . Gleichwohl darf daS Werk
lebhaft empfohlen werden . —0.
Fliegende Blätter ( und Meggendorfer Blätter ) ,

München . Zweiter Halbjahrsband 1929.
Verlag von I . F . Schreiber , München .
Preis gebnnden 14.— RM .

Sinn und Ziele unserer Tage spiegeln sich
neu und eigenartig in den von den Humoristen
gegebenen Darstellungen und Glossen . Mode
und Gesellschaft , Sport und Wirtschaft — allem
ist erüsthast nachgedacht , bevor die satirische
Pointe Lächerliches und Belachenswertes zu er -
hellen vermochte . Deshalb wird der Leser die -
ses Bandes nicht nur belustigt und erheitert ,
sondern auch in recht origineller Weise an man -
ches erinnert , was — vergangen und vergessen —
gerade und nur im Lichte der fröhlichen Welt -
anschanung wieder auferstehen kann . Da die
Behandlung politischer Fragen vermieden ist
und die sogenannten pikanten Themen aus -
geschlossen sind , verletzt mit seinem Inhalt kei-
nen ii* d muß auch nicht vor den Jungen be -
hütet oder abgeschlossen werden . Der gute Ruf
der „Fliegenden " ist auch nach der Vereinigung
mit Meggendorfer der bekannt gute geblieben
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Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehle frische Fluß - u. Seefische
Rheinsalm . Silberlachs

Seezaiiiren . Steinbutt . Heilbutt
Zander etc .

Echt russischen Kaviar
leb. und Sek . Hummern

Gansle berpast etcn .

Frisches Mnstjeflügel
Brüsseler u . franz . Ponlarden
Puter . Poulets . Hahnen . Hühner

Tuuben
Junge 1930er Günne und Enten .

Obst - u . Gemüse Konserven
Tafelobst und frisches Gemüse

Maltakartoffeln .
Klssels Kaffee aus eigener Rö¬
sterei täglich frisch gebrannt
Pfd . 4 .80 4 .— 3 .60 3.20 2.80 2.20

Weiß- u . Rotweine
FI. —.70 1.— 1 .20 1 .30 1.50 2 .—.
sowie Edcbveine von Basser¬
mann . Bürklin . Buhl etc .. Sekt .
Fl . 4.50. 5.—. 6.90. sowie alle be¬
kannten Marken . Liköre . Spiri¬
tuosen . Dessert - u . Krankenweine .Hans Kissel

Kaiserstr . 150 , Tel . 186—187
Prompter Versand nach auswärts

Verpackung frei .

Roth
'
s PaMputzil

reinigt schnell und mühelos
Parkettböden u . Linoleum

PnrketlboJenvuictise ( Marne, , Biene")
Büifelbeize

LobaJbeize ' Faßbodenlacke

CARL ROTH , Drogerie
Herrenstr . 26—28 Tel . 6180 . 6181

Vom 1 . bis 5. April
extra billige

ManteMage
meine billigen Preise uerblüifen !
t&wv 'vM

Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe
Ratenkautabkommen d .Bad . Beamtenbani -
Keine Lartenspesent Grone Answah 8

Neu eröffnet !

Spezialhaus
für

(ertip Herren u. Knabenkleidiing
rkur

Unser Prinzip :
Gute Qualitäten f

Beste Verarbeitung/
Billigste Preiset

Größte Auswahl in allen
einschlägigen Artikeln

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich
vor Ihren Einkäufen , es ist Ihr Vorteil

B. & O. Weiss
Karlsruhe

233 Kaiserstraße 233
Telephon 1860

Beamten Ratenkaufabkommen

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe
e . G . m . b . H«

ftn unsere seltr geehrten Mitglieder !

Die Auszahlung der

RC1ck ve rg Utu n g fü r 1929
im Betrage von

394485 .- Mark
erfolgt in nachfolgender Weise an unserer Hauptkasse , Roonstraße 28 :

Mittwoch . 2. April Donneratae . 3 April Freitag , 4 April Samstag , 5 . April _
Abgabestel ' en Abgabestellen Abfiabesteben Abgabestellen .

1 Herrenstraße 14 6 Kriegsstraße 208 11 Kaiserstraße 5 16 Rudolfstraße 24
2 Karlstraße 3 7 Wilbelmstraße 51 12 Rüppurrerstraße 27 17 Augartenstraße 91
3 Zährincerstraße 63 8 Leopoldstraße 2 13 Amalienstraße 9 18 Nebenstraße 25
4 Schützenstraße 41 9 Rheinstraße 55 14 Scheffelstraße 6 19 Gerwigstraßt 29
5 Sofienstraße 35 10 Hirschstraße 70 15 Augustastraße 8 20 Bachstraße 50

Montag , 7. April Dienstag , 8 . April Mittwoch , 9 Aptil Donnerstag , 10 . April ^
Abpabesteilen Abfiabeste ' ' en Abgabestellen Abfiabesteilen _

21 Lachnerstraße 17 26 Marie - Alexandrastr ^ße 40 Gartenstraße 5b 46 Kari - Wilhe mstraße 22
22 Winterstraße 39 27 Rinlheimerstraße 18 41 Geranienstraße 9 49 Moltkestraße 143
23 Bunsenstraße 9 29 Uoeckbstraße 28 42 Durmersheimerstraße
24 Grünwinkel . Mörschstr .8 3' Knielinger -Allee 43 Grat - Rhenastraße 13
25 Waldhornstraße 31 38 Adlerstraße 45 44 Tullastraße

Mlitvoch ! -April iMmn. , 3. Aprti Frei lag , 4. Ap . il 3ams <ag, &. tprtl Koniaü , '/ . April jlenstag . 8. April Mlttw , y. April Dona « 10. April i 'rehag . ll .Agfi
Abgabes ' elle

78
Angabestelleu

37 . 50
Abgabestellen

3», 36
Abg bestelle

31
Abgab« teilen

32, 33 47
Abgabestelle

34
Abgabestellt

39
Abgäbest lle

45
Abgäbest »U*

48 _
( lastnan zum

Kai Umher Hof
Ptalzstr . 13

Oastnaus
zum Welherhof
Neckarstr . 32

in Rüppurr
Gasthaus /um

Eichhor
Rastatterstr . 34

Rintheim
Oasth ms zum

Schwant n
Hanptstr . 50

Ettlingen
Gasthaus
zur Sonne

Foichhdm
Gasthaus

/ um Schwänen
(Volkshaas )

Kplelin"en
Ga«thqus

-um Bihnhof
Hauptstr . 96

in der
Abgabestelle

10 der
Abgabestell *

Die Auszahlung erfolgt tob 9 Uhr vormittags bis 34t Ukr und nachmittags von V22 bis 5 Uhr. Es kern®'
die Verteilungssteile in Frage , in dem das Mitglied die Gegenmarkensammelkarte 1929 abgegeben bat . An Kinde *
unter 14 Jahren wird die Rückvergütung nicht ausbezahlt . Wir bitten , die vorgesehenen Termine genau ein *®*
halten . Nicht abgehobene Rückvergütung wird dem Gescbättsanteil -Konto bezw . Spareinlagen - Konto gutge .- cbriebeO '
Als Ausweis kommt nur die Gegenmarkensammelkarte von 1930 in Betracht .

DCf VOFSfälHl

Erhaltung gesunder Körperfunktionen!
Diese wichtige Aufgabe aller modernen
Menschen hat den Genuß vollwertiger
Nahrungsmittel zur Grundlage . Sie muß
beginnen beim täglichen Brot . Vollkornbrot
ist vollwertig , das beste Vollkornbrot
ist Burkhardtbrot !
Erhältlich bei : Reformhaus . .Alpina " O. Hanlach . Kaiser¬straße 32. Reformhaus „Jungbrunnen " Marie Krems.Herrenstraße 8 . Reformhaus „Lebensquell " Fr . Müller.Doufflasstraße 22. Reformhaus Neubert . Karlstraüo 29 a.

Zum Neuaulertigen
u . Umarbeiten von

MseiittWz
nbfolut trotten , beste
Qualität , meist Kie-
fern , in Fuhren von
12—203tr . srei Karls¬
ruhe , ä Ztr . 1 .80 Ji
liefert

S . Ouffet .
Bkchan . Schreinerei .

Hochstetten.
(Statt Karlsrubel .

Am 1. April nehme ich meine
Praxis wieder auf

Dr. med. Ruth Mindt-Blos
Sprechstunden von 3—5 Uhr

auller Samstags ,
Baischstr . 2 — Tel . 804

Privatwohnung : Kantstr . 8 . Tel 7560

9amilien-9lacl)ticbtm.
Verlobte .

Hannele Staib — Erich Edel , Pforzheim .
Vermählte .

Sylvester Weed Scofield — Margarete
Scofield , geb . Bachmeier , Port Ehester . —
Rudolf Staib — Lilly Staib , geb . Elsässer ,
f forzheim -Brötzingen . — Dr . med . Arthur

nörzer — Dr . med . Gertrud Knörzer , geb.
Schneider , Pforzheim .

Steppdecken
u . Daunendecken "3ff
Paula Schneider , SÄ

Geburten .
Dipl .-Ing . Felix Kuppenheim und Frau

Unser lieber Vater

Karl Wundt
Baurat a . D .

ist am 30. März 1930 im Alter von 78 Jahren sanft
entschlafen .

Lina Mayer -Wundt , geb . Wundt ,
Oberrealschuldirektor Alois Mayer -Wundt ,
Amelie Langenohl , geb . Wundt ,
Werks -Direktor Heinrich Langenoll ] ,
Hedwig Kfenck , geb . Wundt ,
Regierungsrat Reinhold Klenck ,
Dr . med . Fritz Wundt ,
Ilse Wundt , geb . Kempfe ,
und 9 Enkelkinder .

Karlsruhe (Hirschstraße 57), Kehl a. Rh . , Hönne -
tal i. W „ Hamm i. W ., Lübeck .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .
Blumenspenden werden im Sinne des Ent¬

schlafenen dankend abgelehnt , v

Gertrud , geb . Meyer , Münster i . 23 . , Tochter .— Hermann Günther und Frau Hauua , geb.
Metzger , Mannheim , Tochter . — Prof . Dr .
Bartenstein und Frau Gertrud , aeb . Köhler ,
Offenburg , Sohn .

Gestorben.
Ioh . Georg Steide !, Eppelheim . 72 Jahre

alt . — Johann Adam Hoffmaun , Heidelberg -
Wieblingen , 62 Jahre alt . — Chr . Hoffstaet -
ter , Heidelberg . — Simon Kühn , Rastatt , 66
Jahre alt . — Studienrat Anton Fellhauer ,
Weinheim -Oestringen , 54 Jahre alt . — Erwin
Ientner , Eutingen , 19 Jahre alt . — Bruno
Neumann , Pforzheim . — Lorenz Kiefer , Kup¬
penheim , 63 Jahre alt . — Susanna Lang
Wwe . , geb . Bähr , Heidelberg , 66 Jahre alt . —
Friedrich Dürr , Heidelberg , 82 Jahre alt . —
Engelhardt Guder , Pforzheim , 44 Jahre alt .
— Hermann Schlegel , Dürrn , 29 Jahre alt .
— Friedericke Grünwedel , geb . Kern , Birken -
feld , 32 Jahre alt . — Julie Gaiser , Pforz¬
heim . — Lucie Haisk Wwe . , geb . Heber , Heidel¬
berg . — Hermine Klebes , geb . Huber , Heidel -
berg , 51 Jahre alt . — Vinzenz Bücheler , Frei -
burg , 36 Jahre alt . — Christine Karoline
Kopp , geb . Schuler , Eutingen , 71 Jahre alt .
— Ludwia Scheidt , Pforzheim . — Katharina
Hauser , Prorzheim . — Anna Fun ? . Pforz -
beim . — Luise Kost . Pforzheim . — Barbara
Gini , geb . Fehrle , Pforzheim , 86 Jahre alt .

Ihre Kleidung
fertigt Ihnen die altbekannte

erstklassige Maßschneiderei
zu

vorteilhaften Preisen und Bedingung «0

Gröfte Sloffauswahl
nur guter deutscher und englischer

Fabrikate

Beste Verarbeitung
Garantie für tadellosen Sitz

Anfertigungen auch aus zugegebenen
Stoffen schnell und billigst

Adolf Stein Hochf.
Karlsruhe

233 Kaiserstraße 233
Telephon 1860

Mitglied des Ratenkaufabkommens
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